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Kriegsgefangenenlager in Münster

Das Lager in Münster war in drei einzelne Mannschaftslager

untergliedert. Das Lager I, Haus-Spital, wurde 1914 ca. 4 km vor den

Toren der Stadt eröffnet. In ihm waren ca. 9.700 französische, 6.300

russische, 3.300 britische und 750 italienische Gefangene inhaftiert. Das

Lager stand unter dem Kommando von Oberst z. D. Nütten. 

In Lager II, Rennbahn, waren ca. 19.000 französische, 17.000 russische,

2.300 belgische, 5.900, 2.000 italienische und 850 portugiesische

Gefangene inhaftiert. Das Lager stand unter dem Kommando von

Generalmajor z. D. Freiherr Raitz von Frentz. Französische und deutsche

Priester richteten in diesem Lager ein katholisches Seminar ein. 

Im Lager Münster III wurden ca. 9.300 französische, 6.800 russische,

2.800 englische, 750 italienische und 650 portugiesische Gefangene

inhaftiert. Das Lager stand unter dem Kommando von Oberst z. D. Geise.
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